Bilingualer Fachunterricht an berufsbildenden Schulen

Unterrichtsmodul
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Berufsfeld:
Wirtschaft und Verwaltung

 Berufe:
        Kaufmann / Kauffrau im Außenhandel

  Bankkaufmann / Bankkauffrau
Der Wechsel
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Außenhandel
Thema der Unterrichtsreihe:

Zahlungsmöglichkeiten

Thema der Unterrichtseinheit:

Der Wechsel 

Zielgruppe: 


     


 Schüler, die sich mit Betriebswirtschaftslehre beschäftigen
Vorwissen:






Grundlagen der Zahlungsmöglichkeiten: bar/bargeldlos

Sprachliches Niveau:



Threshold

Folgende Themen:




Zahlungsbedingungen: Dokumenteneinzug, Akkreditiv
Grobziel:
Die Schüler sollen die Grundlagen des Umgangs mit Wech​seln kennen.

Feinziele:





Die Schüler sollen die folgenden Fragen beantworten können:
· Was ist ein Wechsel?

· Welche Fachbegriffe gibt es für die am Wechselverkehr 

     


 Beteiligten?

· Wie wird ein Wechsel weitergegeben?

· Wie kann der Eigentümer des Wechsels zu seinem Geld kommen, wenn der Bezogene nicht zahlt?

· Welche Vorteile hat die Zahlung mit Wechsel gegenüber  

der Gewährung eine einfachen Zahlungszieles?

Am Ende der Stunden sollen die Schüler erklären können, was ein Wechsel ist. Sie sollen die Fachbegriffe für die am Wechselverkehr Beteiligten kennen und erklären können, welche Funktio​nen diese Beteiligten haben. 

Sie sollen die Unterschiede kennen, die bestehen zwischen den Definitionen des Begriffes „Wechsel“ im deutschen Wechselgesetz und im britischen Bills of Exchange Act, um zu entschei​den, ob ein Schuldschein in Großbritannien bzw. in Deutschland als Wechsel angesehen werden kann. Sie sollen außerdem einsehen, wie wichtig es ist, im Kaufvertrag festzulegen,  welches Landesrecht dem Vertrag zu Grunde gelegt werden soll.

Sie sollen auch in der Lage sein, verschiedene Arten von Wechseln zu unterscheiden.

Außerdem sollen die Schüler erklären können, wie ein Wechsel weitergegeben wird.

Insbesondere sollen sie in der Lage sein, Arten und Funktionen von Indossamenten zu erklären.

Sie sollen auch gelernt haben, wie mit einem Wechsel umzugehen ist, der vom Bezogenen nicht eingelöst wird und wissen, welche Vorteile die Zahlung mit Wechsel hat gegenüber der einfachen Gewährung eines Zahlungszieles.

	Unter-richtszeit

(Er-fahrung)
	Inhalte
	Aktivitäten
	Medien
	Methoden
	Kom-petenzen

	20 Minuten
	Ausgangsfall


	Lehrer und Schüler entwickeln den Fall,

von dem ausgegangen wird
	Tafel
	Unter-richts-gespräch
	Hör-kompetenz,

Sprech-

kompetenz

	10 Minuten


	Fachausdrücke für die am Wechsel betei​ligten Parteien
	Lehrer entwickelt die Fachausdrücke zu​sammen mit den Schülern
	Tafel
	Unter-richts-gespräch
	Sprach-kompetenz: Bildung von Wörtern

	30 Minuten 


	Übung
	Schüler bearbeiten Übung 1
	Arbeits-blätter 1 und 2:

Übung 1
	Einzel-arbeit
	alleine 

arbeiten,

sich selbst motivieren

	10 Minuten
	Kontrolle
	Schüler lesen ihre Ergebnisse vor –

Schüler und Lehrer korrigieren gegebe​nenfalls
	Schlüssel zu Übung 1
	Unter-richts-gespräch
	Sachliche Kritik äußern und annehmen

	Alternative I

	30 Minuten
	Indossament


	Schüler erarbeiten den Text in Gruppen - sehen Wörter nach im Wörterbuch und versuchen, den Text zu verstehen 


	Arbeitsblatt 3: 

Das Indossa-ment

Wörter-bücher


	Gruppen-arbeit


	Arbeit in einer Gruppe; Lese-

verstehen;

Arbeit mit dem Wörterbuch

(Ausdauer, Sprachkom-petenzen)



	Alternative II

	30 Minuten
	Indossament
	Lehrer und Schüler erarbeiten den Text gemeinsam


	Arbeitsblatt 3: 

Das Indossa-ment
	Unter-richts-gespräch
	Lese-verstehen, Hörverstehen,

Sprechen

	Alternative I und Alternative II fortgeführt

	45 Minuten
	Übung
	Schüler bearbeiten Übung 2
	Arbeitsblatt 4:

Übung 2
	Einzel- oder Grup-penarbeit
	Lese- und Schreib-

kompetenz

	15 Minuten
	Kontrolle
	Schüler lesen ihre Er-gebnisse vor, verglei-chen sie und korrigie-ren, falls erforderlich
	Schlüssel zur Übung 2
	Unter-richts-

gespräch
	Sachliche Kritik äußern und annehmen


	30 Minuten


	der nicht eingelöste Wechsel
	Lehrer und Schüler interpretieren die Graphik auf dem Arbeitsblatt 5 
	Arbeitsblatt5
	Unterrichtsgespräch
	Interpretation von Graphiken,

Sprech-kompetenz,

Hörverstehen,

Diskutieren

	30 Minuten
	Funktionen des Wechsels, Vorteile gegen​über  

Zahlung in offener Rechnung
	Lehrer und  Schüler erarbeiten die Inhalte
	Tafel
	Unterrichtsgespräch
	Gespräch führen,

Schlüsse ziehen, 

sachliche Kri-tik äußern und annehmen

	30-40 Minuten
	Arten des Wechsels
	Schüler lernen Inhalte auswendig  - wenn möglich, Hausaufgabe
	Arbeitsblatt  6
	Einzel-arbeit
	alleine arbeiten,

auswendig lernen

	Alternative A:

	30-40 Minuten


	Wiederholung
	Schüler arbeiten in Gruppen. Jede Gruppe bekommt alle Stücke Papier mit den Aus​drücken in Deutsch und in Englisch und den Definitionen. Die Mitglieder der Gruppe sollen die passenden Papierstücke zusam-menlegen. Die Grup-pe, die alle Stücke zuerst richtig zusam-mengelegt hat, hat gewonnen. Die ande-ren Gruppen, die die Aufgabe auch in der vorgegebenen Zeit gelöst haben, bekom-men auch ein Zertifikat.
	Arbeitsblatt

 6


	Arbeit in kleinen Gruppen
	Arbeit im Team

	Alternative B:

	30 – 40 Minuten


	Wiederholung
	Schüler spielen Quar-tett. Jeder versucht, vier zusammengehöri-ge Karten zu bekom-men1. Schüler fragen einander nach den Karten, die ihnen fehlen.
	Arbeitsblatt  6


	Arbeit in kleinen Gruppen
	Arbeit im Team


1 Lehrer von Schülern, deren Muttersprache nicht Englisch ist, können diese Übung leicht ändern 

  oder sie nehmen nur die deutschen Ausdrücke und Definitionen. 

Fallstudie:





















Wählen Sie drei Schüler/innen aus Ihrer Klasse: A, B and C
B leiht sich von A am  2. Januar  20 …  €  3.000. B soll das Geld am  2. März  20 .. . zurück zahlen.
Drei Tage später sieht  A  in einem Schaufenster etwas, das er unbedingt haben möchte. Er will nicht  warten, bis er das Geld von B bekommt, weil er nicht riskieren möchte, dass der Gegenstand dann schon verkauft ist. 

Deshalb geht er zu C und  bittet  ihn, ihm das Geld zu leihen, das er B  geliehen hat. Es ist am einfachsten, wenn B das Geld am 2. März 20... gleich an C bezahlen würde.  A  hätte dann nichts mehr mit der Sache zu tun. 

Am 2. März geht C zu B und sagt, A ihm gesagt, er könne das Geld zu kassieren. B sagt zu C, er würde das Geld nicht bekommen, Er - B - würde das Geld nur direkt an  A zahlen.

Was hätte C tun sollen?

C hätte darauf bestehen sollen, dass A ihm schriftlich gegeben hätte, dass er von B das Geld be​kommen kann.

Das von A ausgestellte Dokument könnte wie folgt aussehen:





               Zahlungsempfänger      Fälligkeitsdatum (Verfalldatum)



          


Bitte zahlen Sie am 2. März 20..  gegen diesen Wechsel 





€ 3,000
 an C





an:  B 


           



















TAFEL










Unterschrift










A





        Bezogener

          Aussteller 
Dieses Dokument wird WECHSEL genannt

Deshalb schreiben wir darauf: gegen diesen Wechsel

C  bringt dieses Dokument  zu B. B sagt: “Ich denke nicht daran, diesen Betrag an Sie zu zahlen. Nie habe ich von A  etwas geliehen.“ 

Was  hätte A sofort tun sollen, nachdem er den Wechsel ausgestellt  hatte? 

Er hätte das Dokument von B unterschreiben lassen sollen. Mit seiner Unterschrift hätte B akzep​tiert, dass er A  € 3.000 schuldet. Deshalb heißt die Unterschrift von B auch AKZEPT.

Das Akzept wird gewöhnlich auf der linken Seite des Wechsels quer geschrieben.

Ein nicht akzeptierter Wechsel ist eine TRATTE.

B – ist der BEZOGENE – der  Wechsel ist auf ihn gezogen.

C  - ist der ZAHLUNGSEMPFÄNGER (WECHSELNEHMER) – er empfängt das Geld.

A  - ist der AUSSTELLER  - er stellt den Wechsel aus. 

(Man sagt auch: Er zieht den Wechsel auf B)

Zwei Wochen, nachdem  A den Wechsel an C gegeben hat, braucht C das Geld. Aber er hat A versprochen, dass A das Geld bis zum 2. März behalten darf. So muss er jemanden anders bitten, ihm das Geld bis zum 2. März auszuleihen. Er bittet D. D möchte nicht  erfahren, was C erfuhr, als er zu  B kam und das Geld nicht erhielt, weil B das Geld nur an A zahlen wollte.  

Was könnte C tun?

Er  könnte einen Vermerk auf den Wechsel schreiben, der sagt, dass  das Geld an D  gezahlt werden soll.

Dieser Vermerk wird INDOSSAMENT genannt. Er wird auf die Rückseite des Wechsels geschrie​ben.

(Italienisch: in dosso – auf dem Rücken)

Auf diese Weise kann der Wechsel  einer ganzen Anzahl von Personen weitergegeben werden.  Die Person, die  am Fälligkeitstag (Verfalltag)  Eigentümer des Wechsels ist, hat das Recht, das Geld zu bekommen.  Das Recht  ist durch die ununterbrochene Kette der Indossamente gesi​chert.  

Rückseite des Wechsels


    Für mich an die Order von D

    Ort, Datum               Unterschrift C

Arbeitsblatt 1

ÜBUNG 1 (Lehrer, die nicht Englisch als Muttersprache haben, können diese Übung ändern, so  

                dass an Stelle des „Bill of Exchange Act“ ihr Wechselgesetz steht.)

Aufgabe::   Nach dem deutschen Wechselgesetz hat der Wechsel acht gesetzliche Bestandteile.




Im „Bills of Exchange Act” ist der Wechsel definiert. 




Ordnen Sie die gesetzlichen Bestandteile des Wechsels den Teilen zu, die  in der Definition  des „Bills of Exchange Act“ zu finden sind.




Fügen Sie die Zahl hinzu, die in dem Formular zu finden ist. 

	 WECHSELGESETZ
	BILLS OF EXCHANGE ACT
	FORM

	a.
	
	

	b.
	
	

	c.
	
	

	d.
	
	

	e.
	
	

	f.
	
	

	g.
	
	

	h.
	
	



Exchange for
₤ 5,870.00







Manchester, 3 January 2005

 

3

90 days after date of this first  Bill of Exchange (second of the same tenor being unpaid)


pay to the order of  Mark Lippit Ltd., 10 Eastern Street, London EC3 4BH

The sum  of  five thousand eight hundred and seventy Pounds


To: Ron Fester, 42 Park Street, Liverpool







Gerald Jones




















Downes Road

 10












              

Manchester
 




















Payable at Lloyds Bank London




                11
      Gerald Jones









Arbeitsblatt 2

  Der Wechsel










The Bill of Exchange


  gesetzliche Bestandteile






statutory definition


  Art. 1 Wechselgesetz







s. 3 (1) Bills of Exchange Act



a. die Bezeichnung „Wechsel“




    
A.
an unconditional order in writing


    im Text der Urkunde 


b. die unbedingte Anweisung,




    
B.
addressed by one person


    eine bestimmte Geldsumme zu zahlen


c. den Namen des Bezogenen




    
C.   to another person


d. die Verfallzeit








    
D.  signed by the person giving it


e. die Angabe des Zahlungsortes




E.
requiring the person to whom it is 














      addressed


f. den Namen des Wechselnehmers




F.
to pay


g. Ort  und Datum der Ausstellung




G.  on demand or at a fixed or 
















     determinable future date


h. Unterschrift des Ausstellers





H.  a sum certain in money















I.   to, or to the order of, a specified 















     person or to bearer

Schlüssel zur Übung 1

	WECHSELGESETZ
	BILLS OF EXCHANGE ACT
	FORMULAR

	a.


	---
	4

	b.


	A,E,F,H
	5

	c.


	C
	8,9

	d.


	G
	3

	e.


	---
	9 beziehungsweise 10 

	f.


	I
	6

	g.


	---
	2

	h.


	D
	11


Arbeitsblatt 3

Das Indossament

Der Wechsel ist ein begebbares Dokument.  Das heißt, er kann weitergegeben werden an eine andere Person. Wer den Wechsel weitergibt, muss einen Vermerk auf den Wechsel setzen. Er muss diesen Vermerk unterschreiben. Auf diese Weise zeigt er, dass er den Wechsel wirklich weitergeben will und damit das Recht, das Geld von dem Bezogenen zu bekommen, übertragen will. Der Vermerk - zusammen mit der Unterschrift  - wird INDOSSAMENT genannt. Das Indossa​ment wird normalerweise auf die Rückseite des Wechsels geschrieben. (Italienisch: in dosso – auf dem Rücken). Die Person, die den Wechsel indossiert, ist der INDOSSANT, die Person, an die er indossiert wird, ist der INDOSSATAR oder der INDOSSAT. 

Da der Wechsel oft mehrere Male den Eigentümer wechselt, kann es sein, dass der Bezogene den Zahlungsempfänger nicht kennt, aber natürlich ganz sicher sein muss, dass er an die richtige Person bezahlt.  Diese Sicherheit erhält er durch das Indossament. Eine ununterbrochene Kette von Indossamenten zeigt ihm, dass er an den letzten Indossatar zahlen muss.
Der Zahlungsempfänger kann im Indossament auf verschiedene Weise genannt werden:

-
Roland Klein oder Order 

-
die Order von Roland Klein

-
Roland Klein 
Roland Klein ist der Zahlungsempfänger, er bekommt das Geld. 

Der Wechsel ist ein geborenes Orderpapier, er ist durch das Gesetz zum Orderpapier gemacht. Er braucht keinen ausdrücklichen Vermerk, der ihn zum Orderpapier macht. Deshalb kann des Geld auch an Roland Kleins Order gezahlt werden, wenn der Vermerk „oder Order“ / „an die Order von“ fehlt.  
1.
Wenn Roland Klein den Wechsel z.B. an Hans List weitergeben möchte, muss er ein Indossa​ment auf die Rückseite des Wechsels setzen. Das Indossament könnte lauten:


   Für mich an die Order von Hans List

   Jena, den 5. Januar 20..    Roland Klein

 oder


    Für mich an Hans List oder Order 

 
 Jena, den 5. Januar20..   Roland Klein 

 oder


    Für mich an Hans List 

   Jena, den 5. Januar 20..   Roland Klein 

2.
Der Zusatz "an die Order von" oder "an Order" gibt Hans List ausdrücklich das Recht, den Wechsel weiter zu geben. Er muss dann ein neues Indossament schreiben. Er kann es z.B. an Renate Richter weitergeben. Das Indossament würde dann lauten:



Für mich an die Order von Renate Richter

Jena, 15. Januar 20..









Hans List

3.
Und Renate Richter kann den Wechsel  z.B. an Tom Gutmann weitergeben. Wenn sie nicht möchte, dass Tom Gutmann den Wechsel weitergibt, muss sie als Indossament schreiben: 


   
  Für mich an Tom Gutmann

  Nicht  an Order

   Jena, den 25. Januar  20..
    
   



                  Renate Richter
Dann darf der Bezogene nur an Tom Gutmann bezahlen. Dieses Indossament macht den Wechsel zu einem nicht begebbaren Dokument.

4. Wenn der Bezogene nicht bezahlt, wenn ihm der Wechsel am Fälligkeitstag zur Zahlung   

    vorgelegt wird, kann der Zahlungsempfänger Rückgriff nehmen auf jeden der Indossanten,  

Dazu braucht er eine Protesturkunde. Sie wird von einem Notar oder einem Gerichtsvollzieher ausgestellt (s. Arbeitsblatt 5). Es kann sein, dass ein Indossant die Kosten nicht tragen will, die durch die Ausstellung der Protesturkunde entstehen, sondern bereit ist, auch ohne die Vorlage einer Protesturkunde die Wechselsumme an den Zahlungsempfänger zu bezahlen. Das kann er im Indossament deutlich machen. 

Das Indossament hat dann folgende Form: 

    
  
  Für mich an Tim Hille 

        oder Order

  
  ohne Protest
  
 Jena, den 15. November 20..
 






Renate Richter

Zahlungsempfänger, die Rückgriff auf Renate Richter nehmen wollen, brauchen ihr keine Protesturkunde vorzulegen. Wenn sie es dennoch tun, braucht Renate Richter die Kosten für die Ausstellung dieser Protesturkunde nicht zu ersetzen. 

5.   Renate Richter möchte nicht haftbar gemacht werden, wenn der Bezogene die 

Wechselsumme am Verfalltag nicht bezahlt.

Sie hat zwei Möglichkeiten.

Entweder schreibt sie das in das Indossament, das sie unterschreibt.  


   Für mich an Tim Hille

   
   ohne Rückgriff auf mich

   Jena, den 6. Dezember 20..


   






Renate Richter 

Dieser Vermerk macht natürlich Personen, an die der Wechsel weitergegeben werden soll, 

darauf aufmerksam, dass Renate Richter nicht sicher ist, ob der Wechsel am Verfalltag vom Bezogenen eingelöst wird. Sie werden deshalb den Wechsel evtl. nicht annehmen wollen. 

6.
Deshalb gibt es eine Alternative: 

Sie könnte Hans List (die Person, von der sie den Wechsel bekommt) bitten, ihren Namen im Indossament auszulassen. Dann kann sie den Namen der Person einsetzen, an die sie den Wechsel weiter gibt 


   
   Für mich an die Order von 

    ..........................
   

   Jena, den 6. Dezember 20.. Hans List
Dieses Indossament wird BLANKOINDOSSAMENT genannt.

Bei diesem Indossament besteht aber ein Risiko: jeder kann seinen Namen einfüllen und den Wechsel dem Bezogenen zur Zahlung vorlegen. Und der Bezogene wird den Wechsel einlö​sen, da die Indossamentenkette nicht unterbrochen ist. 

7.
Manchmal möchte der Zahlungsempfänger den Wechsel an seine Bank geben. 

Er kann ihn an seine Bank verkaufen wollen. Dann indossiert er ihn mit einem normalen Indossament. 



   
   Für mich an die Order der Sparkasse Jena 


   Jena, den 15. Dezember 20..  Tim Hille
Die Bank diskontiert den Wechsel.  Die Wechselsumme wird Tim Hilles Konto gutgeschrie​ben.

Es werden allerdings die Zinsen abgezogen, die Tim Hille dafür bezahlen muss, dass ihm das Geld bis zum Verfalltag des Wechsels geliehen wird. Dieser Zins wird DISKONT genannt. Die Bank kann den Wechsel bei der Zentralbank rediskontieren. Im Bereich der Europäischen Zentralbank dürfen nationale Zentralbanken jedoch keine Wechsel rediskontieren. 
8.
Manchmal möchte der Eigentümer eines Wechsels, dass die Bank die Wechselsumme am Verfalltag einzieht. Dies muss natürlich im Indossament ausgedrückt werden. Denn die Bank wird dann nicht Eigentümer des Wechsels sondern nur Besitzer. Das bedeutet, dass die Bank den Wechsel nur noch an eine andere Bank zum Einzug weitergeben kann. 


Das Indossament hat dann folgende Form:


   
   Für mich an die Sparkasse Jena 

   Nur zum Einzug

         Jena, den 15. Dezember 20.. Tim Hille
Das Indossament hat folgende Funktionen:

1. Es berechtigt den Eigentümer, das Eigentum an dem Wechsel an eine andere Person zu über​tragen. Damit geht auch das Recht über, am Verfalltag die Wechselsumme zu erhalten.

2. Es berechtigt den letzten Indossatar, die Wechselsumme vom Bezogenen zu bekommen.

3. Es macht die Indossanten haftbar für die Einlösung des Wechsels am Verfalltag. Der Zahlungs​empfänger kann Rückgriff auf die Indossanten nehmen, wenn der Bezogene den Wechsel nicht einlöst. 

Arbeitsblatt 4

ÜBUNG 2


.....................................................................

Ort und Tag der Ausstellung (Monat in Buchstaben)







 

Gegen diesen Wechsel – erste Ausfertigung – zahlen Sie am .........................

an ……….. ………………………………….... 



€  .........................                    






 



Bezogener: .......................................................

















Zahlbar in: ……………………………………..






bei: ………………………………………………

Rückseite des Wechsels



        Ihre Aufgabe:






1. Füllen Sie das Wechselformular aus:

1.1 Mike Eriksen, Erfurt, schuldet  Frank Weiß, Jena, 

 
€  3,420.00. 




      


      Sie haben Zahlung am  1.  April 20 .. vereinbart.  

1.2 Am 6. Februar 20.. verkauft Richard Fullmer, Kiel, 

Waren im selben Wert an Frank Weiß. Frank Weiß vereinbart mit Mike Eriksen, dass ein Wechsel gezogen werden soll. Mike Eriksen hat ein Konto bei der  Erfur​ter Kreditbank in Erfurt. Der Wechsel soll dort zahlbar sein. Der Wechsel wird am 10. Februar ausgestellt.

1.3 Am 12. Februar wird der Wechsel an Philip Aden, Rostock, indossiert. 

1.4 
Am 3. März kann Philip Aden seine Schulden nicht be​zahlen. Deshalb gibt er den Wechsel an seine Gläubi​gerin, Ina Groß, Hamburg. 

1.5
Ina Groß möchte das Geld nicht selber einziehen.  Sie gibt deshalb am 5. März den Wechsel an ihre Bank, die Hamburger Sparkasse, Hamburg.

2.
Stellen Sie fest, wer den Aussteller, der Bezogene, der Zahlungsempfänger, der erste Indossant und der zweite Indossatar ist. 

3.
Nennen Sie die englischen Ausdrücke für diese am Wechsel Beteiligten.

4.
Stellen Sie fest, wer der Eigentümer und wer der Besit​zer des Wechsels ist, nachdem  Ina Groß den Wechsel indossiert hat. 

5.    Könnte der Zahlungsempfänger den Wechsel weiter​geben, wenn die Wörter „oder Order“ auf dem Formu​lar fehlen würden?

6. Stellen Sie fest, welche am Wechsel Beteiligten


6.1 notwendigerweise die selben Personen sind?



6.2 die selben Personen sein können.

SCHLÜSSEL ZUR ÜBUNG 2

	Erfurt, den 14.Februar 20..                        Mike Eriksen
Mike Eriksen
	Jena, 10. Februar 20...

Ort und Tag der Ausstellung (Monat in Buchstaben)







 

Gegen diesen Wechsel – erste Ausfertigung – zahlen Sie am 1. April 20 ..
an Richard Fullmer, Kiel  








€ 3.420,00                    






Bezogener: 
Mike Eriksen, Erfurt
                                                                                    Frank Weiß



    









     Frank Weiß


Zahlbar in: Erfurt

bei: Erfurter Kreditbank                          


Rückseite des Wechsels



Ihre Aufgabe:












   Für mich an die Order von 


2.
-     Aussteller: 



Frank Weiß
    Philip Aden, Rostock.




-
Bezogener: 



Mike Eriksen
   Kiel, 12. Februar 20.., 



                        





-
Zahlungsempfänger:
Richard Fullmer

R. Fullmer 



-     1.Indossant:



Richard Fullmer

    Für mich an die Order von



-
1.Indossatar:

Philip Aden
    Ina Groß, Hamburg





-
2. Indossant:      

Philip Aden
   Rostock, 3. März 20..,







   
P. Aden
             3.
-
drawer



Aussteller










-
drawee



Bezogner











-
payer



Zahlungsplichtiger/Bezogener



      






-     payee



Zahlungsempfänger

   









-
endorser



Indossant

    Für mich an die





-  
endorsee


Indossatar/Indossat

    Hamburger Sparkasse,

    Hamburg 






4.
Ina Groß ist die Eigentümerin, die Hamburger Sparkasse ist die 

    Nur zum Einzug





Besitzerin



    Hamburg, 5 März 20..,






                      Ina Groß


5.    Ja, der Wechsel ist ein geborenes Orderpapier. 


6.1
-
Bezogener und Zahlungspflichtiger












-
Zahlungsempfänger und erster Indossant







 





-
Indossant und nächster Indosssatar










6.2
-
Aussteller und Bezogener


 














-
Aussteller und Zahlungsempfänger (Wechselnehmer)
Arbeitsblatt   5 (oder Tafel, Folie, Beamer)

DER NICHT EINGELÖSTE WECHSEL


Der 4. Indossatar  legt den 

Wechsel dem Bezogenen vor.


Der Bezogene zahlt nicht

(lost den Wechsel nicht ein).

Der 4. Indossatar bringt den

Wechsel zum Gericht oder 

zu einem Notar.


Gerichtsvollzieher oder Notar 


deutsches Recht: frühestens 2 Tage nach Fälligkeit,
legt den Wechsel noch einmal
 


   
  4 Tage nach Fälligkeit

dem Bezogenen vor.




(englisches Recht: frühestens  am Verfalltag















   spätestens am Tag nach Fälligkeit

Der Bezogene löst den




französisches Recht: spätestens 10 Tage nach

Wechsel nicht ein.





Fälligkeit)
 




  







Gerichtsvollzieher oder Notar 

 stellt eine Protesturkunde aus
und gibt sie mit dem Wechsel


Der 4. Indossatar kann nun Rückgriff nehmen auf die 

an den 4. Indossatar




anderen Indossanten und den Aussteller.( Er kann 

wählen). Er muss den Indossanten, auf den er Rückgriff 
Der 4. Indossatar schickt



nehmen will, und den Aussteller benachrichtigen.

· Benachrichtigung

· Wechsel

· Protesturkunde 










Er muss das innerhalb 4 Tagen tun.

· Rückrechnung




4 Tage






an den 4. Indossanten.







4 Tage

Der 4. Indossant schickt



 2 Tage




Er muss das innerhalb 2 Tagen tun.

· 
Benachrichtigung
    4 Tage
· Wechsel

· Protesturkunde 

· seine eigene Rückrechnung

an den 3. Indossanten.

Der 3. Indossant schickt




 
2 Tage


Er muss das innerhalb 2 Tagen tun.


· 
Benachrichtigung

· Wechsel

· Protesturkunde

· seine eigene Rückrechnung

an den 2. Indossanten.

Der 2. Indossant schickt




 


2 Tage  
Er muss das innerhalb 2 Tagen 

· 
Benachrichtigung 










tun.

· Wechsel

· Protesturkunde

· seine eigene Rückrechnung an den Aussteller.

Eine Form ist vom Gesetz nicht vorgeschrieben. Es wird allerdings empfohlen, die Benachrichti​gungen mit Einschreiben zu schicken, um nachzuweisen, dass die Fristen eingehalten wurden.

Die erste Rückrechnung beinhaltet: 

-     Wechselsumme

-
Provision 

-
Zinsen (Verfalltag bis zu dem Tag, an dem Rückrechnung aufgestellt wird)

-
Auslagen (Porto, Kosten für die Ausstel​lung der Protesturkunde) 

Die Rückrechnung der Indossanten beinhaltet:   
-    von den anderen verlangte Summe

· Provision 

-     Zinsen













      -     eigene Auslagen des Indossanten

Jetzt können die Schüler Schlüsse ziehen auf die Aufgaben des Wechsels und die Vorteile, die die Zahlung durch Wechsel hat:

Die Aufgaben des Wechsels

Der Wechsel hat folgende Aufgaben:

1. als Zahlungsmittel

2. als Mittel, einen Kredit zu sichern

3. als Finanzierungsmittel

4. als Investitionsmittel

Die Vorteile der Zahlung durch Wechsel 

1.
Der Wechsel ist ein abstraktes Zahlungsmittel, d.h. der Bezogene muss bezahlen unabhängig davon, ob der Kaufvertrag erfüllt worden ist. 

2.1 Der Wechselinhaber kann sich nicht nur an den Bezogenen wenden, sondern auch die Indos​santen haften für die Einlösung

3. Es kann eine Wechselklage erhoben werden:

3.1 Als Beweismittel gilt nur, was direkt mit dem Wechsel zusammenhängt. 

3.2 Nachdem die Klage bei Gericht eingereicht worden ist, muss das Gericht innerhalb kurzer Zeit die Beteiligten vorladen (kurze Ladungsfrist). 

3.3 Die Frist zwischen Klage und Gerichtsverhandlung  ist kurz (kurze Einlassungsfrist).

3.4 Das Urteil ist sofort vollstreckbar.

Verjährungsfristen:

alle Indossanten gegen Aussteller und Bezogenen: 

  3 Jahre nach Verfalltag

der letzte Indossatar gegen Aussteller und Bezogenen:
12 Monate nach dem Datum des

    Protestes


 andere Indossanten 








  6 Monate nach Benachrichtigung 

Arbeitsblatt 6

ARTEN VON WECHSELN

	English expression

	English definition
	deutscher Ausdruck
	deutsche Definition

	bill of exchange



	instruction to pay:

drawer and payer/ drawee are different persons
	gezogener Wechsel
	Zahlungsanweisung:

Aussteller und Bezogener sind verschiedene Personen

	promissory note

	promise to pay: the drawer is the payer/drawee
	eigener Wechsel

(Solawechsel)
	Zahlungsversprechen: Aussteller ist Bezogener

	Draft
	bill of exchange drawn on a person (mostly not accepted)

(instruction to pay)
	Tratte
	gezogener Wechsel

(meist nicht akzetiert)

(Zahlungsanweisung)

	acceptance






	bill of exchange accepted

by the drawee

(instruction and promise to pay)
	Akzept
	gezogener und akzeptierter Wechsel

(Zahlungsanweisung und Zahlungsversprechen)



	term bill
/ tenor bill
	due at a fixed date
	Tagwechsel

	an einem kalendermäßig festegelegten Tag fällig

	after-date bill
	due a fixed time after drawing
	Datowechsel
	eine bestimmte Zeit nach Ausstellung fällig

	sight draft/ sight bill
	due at sight
	Sichtwechsel
	bei Vorlage (Sicht) fällig




	after-sight bill








	due a fixed time after sight
	Nachsicht-wechsel
	eine bestimmte Zeit nach Annahme fällig

	bank acceptance
	drawn by a person on a bank and accepted by this bank
	Bankakzept

	von Nichtbank auf eine Bank gezogener und von der Bank akzeptierter Wechsel

	trade bill
	bill that is drawn for financing trade (goods or services)

	Handelswechsel
	Wechsel, der der Finan-zierung eines Handels-geschäftes
dient (Waren oder Dienstleistungen)



	accomodation bill / finance bill

	bill that serves for acquiring money only
	Finanzwechsel

	Wechsel, der der Geldbeschaffung dient, ohne dass ein Waren- oder Dienstleistungsgeschäft zugrunde liegt

	non-negotiable bill of exchange
	bill of exchange whose transfer is not possible by endorsement
	Rektawechsel

	Wechsel, der nicht durch Indossament übertragen werden kann


Arbeitsblatt 6
ÜBUNG 4
Englischer
  



Nummer des
    

Buchstabe

   
Buchstabe
Ausdruck     



des deutschen  

der deutschen
    
der englischen

 







Ausdrucks



Definition     
 
   Definition

	non-negotiable 

bill of exchange
	
	
	

	accommodation bill 

(finance bill)
	
	
	

	trade bill

	
	
	

	bank acceptance
	
	
	

	after-sight bill

	
	
	

	sight draft (sight bill)
	
	
	

	after-date bill
	
	
	

	term bill (tenor bill)
	
	
	

	acceptance

	
	
	

	Draft
	
	
	

	promissory note
	
	
	

	bill of exchange

	
	
	


	1.

Nachsichtwechsel

	2.

Tagwechsel

	3.

Tratte

	4.

Finanzwechsel

	5.

gezogener Wechsel

	6.

Rektawechsel

	7.

Datowechsel

	8.

Sichtwechsel

	9.         eigener Wechsel        (Solawechsel)

	10.       Akzept

	11.       Bankakzept
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ÜBUNG 4

A.

instruction to pay: drawer and payer/drawee are different persons

B.

due at a fixed date

C.

due at sight

D.

bill that is drawn for financing trade (goods or services)

E.

promise to pay: the payer is the payer/drawee
F.

bill that serves for acquiring money only

G.
      bill of exchange whose transfer is not possible by endorsement

H.
     drawn by a person on a bank and accepted by this bank

I.

due at a fixed time after sight

J.

bill of exchange accepted by the drawee



(instruction and promise to pay)

K.
      bill of exchange drawn on a person (mostly not accepted) (instruction to pay)
L.
      bill of exchange that is due a fixed time after drawing

a.

Zahlungsanweisung: Aussteller und Bezogener sind verschiedene  Personen

b.   
 Wechsel, der nicht durch Indossament übertragen werden kann

c.
von Nichtbank auf eine Bank gezogener und von dieser Bank akzeptierter 

 Wechsel

d.   
Wechsel, der der Finanzierung eines Handelsgeschäftes dient (Waren und  Dienstleistungen)

e. 
 eine bestimmte Zeit nach der Annahme fälliger Wechsel

f.   
bei Vorlage (Sicht) fälliger Wechsel 

g.
gezogener und akzeptierter Wechsel (Zahlungsanweisung und Zahlungs-

versprechen)

h.
Zahlungsversprechen: Aussteller ist Bezogener

i.
gezogener Wechsel (meist nicht akzeptiert) 
(Zahlungsanweisung)

j.
an einem kalendermäßig festgelegten Tag fälliger  Wechsel

k.
eine bestimmte Zeit nach Ausstellung fälliger Wechsel

l.
Wechsel, der der Geldbeschaffung dient, ohne dass ein Warengeschäft

zu Grunde liegt

Lösungsschlüssel: Übung 4

Englischer
  





Nummer des

Buchstabe der
  
Buchstabe der

Ausdruck
  





deutschen


englischen

  
deutschen 









Fachbegriffs

Definition     

 Definition
	non-negotiable 

bill of exchange
	6
	G
	b

	accommodation bill 

(finance bill)
	4
	F
	l

	trade bill

	12
	D
	d

	bank acceptance
	11
	H
	c

	after-sight bill

	1
	I
	e

	sight draft (sight bill)
	8
	C
	f

	after-date bill
	7
	L
	k

	term bill (tenor bill)
	2
	B
	j

	acceptance

	10
	J
	g

	Draft
	3
	K
	I

	promissory note
	9
	E
	h

	bill of exchange

	5
	A
	a


ARBEITSBLATT  7

ÜBUNG 5
Fall:

Am 10. Oktober 20.. werden G&C Glass Import Export Ltd. in 234 Liverpool Street, 

London EC3A 7LP von der Glasbläserei Renn KG, Hauptstr. 27- 31, 98724 Lauscha

/Deutschland,  Glaskugeln und anderer Weihnachtsschmuck aus Glas  angeboten. Da die Glas​bläserei Renn KG viele Geschäfte mit Unternehmen in Großbritannien abwickelt, hat 

sie ein Konto sowohl bei der Sparkasse Lauscha als auch bei der bei der Lloyds Bank, 

14 Dukes Place, London EC3A 7LP. 

Die Glasbläserei Renn KG möchte neue Designs produzieren und braucht dafür Lagerplatz. 

Deshalb bietet sie ihre alten Designs zu herabgesetzten Preisen an. Der Weihnachtsschmuck 

wird in vorgepackten Kartons angeboten. Jeder Karton kostet € 1.390,--. Der Inhalt der Kartons

 ist in einem Katalog aufgelistet. 

Die Glasbläserei Renn KG limitiert ihr Angebot auf 10 Tage, da die Ware schon knapp wird.

Aufgaben

1.
Schreiben Sie einen Brief an G&C und informieren Sie das Unternehmen von Ihrem Sonderan​gebot.

Zahlungsbedingungen: 30 Tage netto, 2,5 % Skonto bei Zahlung innerhalb von 8 Tagen    nach  Rechnungsausstellung.

Lieferbedingungen: EXW, wenn G&C - wie das letzte Mal - die Ware in Lauscha abholt.

Lieferdatum: am Tag nach Ankunft der Bestellung ist die Ware abholbereit.  Für den gesam​ten Kaufvertrag gilt deutsches Recht.


2.
G&C bestellen 10 Kartons, bitten aber um ein Zahlungsziel von 90 Tagen.


Ein guter Kunde ist insolvent geworden und das Weihnachtsgeschäft beginnt später als         in den Vorjahren.

2.1 Schreiben Sie die Bestellung.

2.2 Ist mit der Bestellung ein Kaufvertrag zu Stande gekommen? Begründen Sie Ihre Antwort.

2.3 Geben Sie den englischen und den deutschen Fachbegriff für G&C’s Antwort.

3.
Die Glasbläserei Renn KG  stimmt den 90 Tagen zu, besteht aber auf darauf, dass C&G einen Wechsel akzeptiert, der bei  G&C’s Bank in London zahlbar ist  (Barclays Bank, 122 Liverpool Street, London EC3A 7LP).

Die Glasbläserei Renn KG möchte, dass der Rechnungsbetrag (die Wechselsumme) in      vier Raten gezahlt wird. Die Zahlung jeder Rate soll auf der Rechnung quittiert werden.

3.1 Warum könnte die Glasbläserei Renn KG  aus Sicherheitsgründen einen Wechsel 

verlangt haben?

3.2 Schreiben Sie den Brief an G&C.

3.3 G&C stimmen dieser Zahlungsbedingung nicht zu. Warum?

3.4 Was könnte vereinbart werden, damit dieses Risiko vermieden wird?

3.5 Schreiben Sie für G&C den Brief an die Glasbläserei Renn KG.

3.6 Schließlich einigen sich die beiden Geschäftspartner darauf, dass der Gesamtbetrag in 

drei Monaten zahlbar ist. Am 18. Oktober wird der Wechsel ausgestellt. Füllen Sie das Wech​selformular (siehe unten) aus. Karl Renn darf  für sein Unternehmen Wechsel  unterschreiben. 

3.7.1  Warum ist der Zahlungsort wichtig?

3.7.2 Was geschieht, wenn kein Zahlungsort auf dem Wechsel angegeben ist?

3.8 Nennen Sie: den Aussteller, den Bezogenen, den Zahlungspflichtigen, den Zahlungs-empfänger.

3.9 Nennen Sie den englischen und den deutschen Fachbegriff für diesen Wechsel.

4.
Am 24 Oktober wird der Wechsel akzeptiert. Versehen Sie das Wechselformular (siehe unten) mit dem Akzept. Harry Ginger darf für sein Unternehmen Wechsel unterschreiben.

5.
Welche Bedeutung hat Harry Gingers Unterschrift?

6.
Was kann die Glasbläserei Renn KG mit dem Wechsel tun? 

7.
Auf dem Wechselformular muss der Betrag in Ziffern und in Worten geschrieben werden.


Wieviel hätte G&C am Fälligkeitstag zu bezahlen, wenn auf dem Wechsel in Worten    12.900,--, in Ziffern aber 13.900,-- geschrieben wären?

8.
Welcher Betrag müsste gezahlt werden, wenn der Betrag zweimal in Worten geschrieben wäre: einmal 12.900,-- und einmal 13.900,--? 

9. Die Glasbläserei Renn KG möchte den Wechsel an die Lloyds Bank in London verkaufen.

9.1 Nennen Sie den deutschen und den englischen Fachbegriff für diesen Vorgang.

9.2 Warum könnte die Bank in London eher bereit sein, den Wechsel zu kaufen, als die Sparkasse in Lauscha?

10. Am 2. November vereinbart die Glasbläserei Renn KG mit Lloyds Bank, den Wechsel zu ver​kaufen. 

10.1 Versehen Sie das Wechselformular mit den notwendigen Angaben.

10.2 Nennen Sie den englischen und den deutschen Fachbegriff für den Vermerk, den Sie auf das Formular schreiben.

10.3 Schreiben Sie für die Glasbläserei Renn KG den Brief, der mit dem Wechsel an die Lloyds Bank geschickt wird.

10.4 Warum wird die Bank der Glasbläserei Renn KG nicht den gesamten Wechselbetrag gut​schreiben? 

10.5 Hätte es andere Möglichkeiten gegeben, die Lloyds Bank zu berechtigen, den Wechselbetrag einzuziehen?

10.6 Wo muss die Lloyds Bank den Wechsel am Fälligkeitstag zur Zahlung vorlegen?

10.7 Was wird der Bezogene bzw. seine Bank prüfen, bevor die Wechselsumme ausgezahlt wird?

SCHLÜSSEL ZU ÜBUNG 5

1. BRIEF

Glasbläserei Renn KG

Hauptstr. 27.31

98724 Lauscha

G&C Glass Import Export Ltd.

234 Liverpool Street

LONDON EC3A /LP












ENGLAND

SONDERANGEBOT
Sehr geehrte Mrs Stevens,
wir möchten Sie darauf aufmerksam machen, dass wir einen Teil unseres Lagerbestandes zu herabgesetz​tem Preis anbieten. 

Wir versenden die Ware in vorgepackten Kartons. Jeder Karton kostet € 1.390,00.

In der Anlage finden Sie unseren Sonderkatalog, in dem der Inhalt der Kartons aufgelistet ist.

Unser Angebot ist auf zehn Tage begrenzt, da unser Lagerbestand schon zur Neige geht.

Zahlungsbedingungen: 30 Tage netto; bei Zahlung innerhalb von 8 Tagen nach Rechnungsdatum ist ein Abzug von 2,5% Skonto möglich.

Lieferbedingungen: EXW, wenn Sie die Ware wieder – wie letztes Mal - von unserem Betriebsgelände ab​holen.

Der Kaufvertrag unterliegt deutschem Recht.

Wir hoffen, dass es Ihnen möglich ist, von unserem besonders günstigen Angebot Gebrauch zu machen.

Mit freundlichen Grüßen

Hans Gill

Glasbläserei Lauscha

Exportabteilung

Anlage: 1 Sonderkatalog

2.1 Letter

G&C GLASS IMPORT EXPORT

234 Liverpool Street

London EC3A 7LP

Glasbläserei Renn KG

Hauptstr. 27-31

z.Hd. Herrn Hans Gill







Datum:

98724 Lauscha

Germany

Ihr Angebot vom ....

Sehr geehrter Herr Gill,

vielen Dank für Ihr Sonderangebot. Wir würden gerne 10 Kartons bestellen.

Wir möchten Sie aber bitten, uns eine Zahlungsfrist von 90 Tagen nach Rechnungsdatum einzu​räumen. 

Einer unserer guten Kunden hat sein Geschäft schließen müssen, und das Weihnachtsgeschäft

läuft in diesem Jahr später als gewöhnlich an. Wir hoffen, dass Sie Verständnis für unsere Situation haben.

Mit freundlichen Grüßen

Pat Stevens

Importabteilung

G&C GLASS IMPORT EXPORT

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------2.2
Nein. Angebot und Bestellung stimmen nicht überein.
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
2.3
Gegenangebot - Counteroffer

3.1 
Es ist ein abstraktes Zahlungsversprechen: Selbst wenn der Kaufvertrag nicht ordnungs-gemäß erfüllt wird (z.B. die Qualität der Ware ist nicht die Qualität, die vereinbart wurde), muss  die Wechselsumme gezahlt werden.

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
3.2 BRIEF

Glasbläserei Renn KG

Hauptstr. 27.31

98724 Lauscha

G&C Glass Import Export Ltd.

234 Liverpool Street

LONDON EC3A /LP












ENGLAND

Ihr Brief vom ...

Sehr geehrte Mrs Stevens,

Es tut uns leid, von Ihren finanziellen Schwierigkeiten zu hören.

Wir sind gerne bereit, die von Ihnen vorgeschlagene Zahlungsbedingung zu akzeptieren, müssen aber darauf bestehen, von Ihnen einen Wechsel zu bekommen, der 90 Tage nach dem Akzept fällig ist.

Wir möchten Sie aber bitten, die Rechnungssumme in 4 Raten zu bezahlen, die alle 3 Wochen zahlbar sind, so dass nach 90 Tagen die gesamte Rechnungssumme bezahlt ist. Die Zahlung der Raten wird durch Einzelquittungen bestätigt, nachdem wir das Geld bekommen haben.

Wir hoffen, Ihnen damit gedient zu haben, und freuen uns auf Ihre Bestätigung.

Mit freundlichen Grüßen

Hans Gill

Hans Gill

Glasbläserei Renn KG Lauscha

Exportabteilung

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

3.3 Die Quittungen haben keine Bedeutung für einen Dritten, der den Wechsel dem Bezogenen 

      vorlegt, so dass die Gefahr besteht, dass die G&C GLASS IMPORT EXPORT bei Fälligkeit 

      des Wechsels die gesamte Wechselsumme bezahlen muss.

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

3.4
Glasbläserei Renn & Co. könnte vier Wechsel ausstellen. Sie könnte aber auch den Wechsel nicht begebbar machen. Sie müsste dann den Wechsel bis zur Fälligkeit behalten und ihn dann selbst dem Bezogenen (G&C GLASS IMPORT EXPORT) vorlegen.

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

3.5 siehe 10.1

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

3.6  Wenn die Anschriften nicht auf dem Wechsel stehen, weiß der letzte Indossatar nicht, wo er den Wechsel vorlegen muss, um das Geld zu bekommen. Wenn der Wechsel nicht eingelöst wird, muss der letzte Indossatar auch den Aussteller benachrichtigen.

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

3.7 Aussteller: 



Glasbläserei Renn & Co.

Bezogener:



G&C GLASS IMPORT EXPORT

Zahlungspflichtiger:

G&C GLASS IMPORT EXPORT

Zahlungsempfänger:
Glasbläserei Renn & Co.

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

3.8
Datowechsel oder Tagwechsel    after-date-bill  or term bill


Akzept






acceptance

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

4.
siehe 10.1

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

5. Mit seiner Unterschrift bestätigt er seine Schuld und verspricht, den Wechselbetrag zu zahlen an den berechtigten Inhaber des Wechsel, der den Wechsel am Fälligkeitstag vorlegt. 

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

6.
Sie kann:

-
den Wechsel bei ihrer Londoner Bank ( Lloyds Bank) lassen mit der Bitte, 

den Wechsel dem Bezogenen am Fälligkeitstag vorzulegen und die Wechselsumme einzuziehen

-
die Londoner Bank bitten, den Wechsel zu diskontieren

· sich den Wechsel nach Deutschland schicken zu lassen und 

+ ihn zu behalten und ihn selber am Fälligkeitstag dem Bezogenen 

 
 
vorzulegen und die Wechselsumme einzuziehen;







+
den Wechsel ihrer deutschen Bank (Sparkasse Lauscha)








zum Einzug der Wechselsumme zu geben

+
den Wechsel an eine andere Person zu indossieren und ihn damit als Zahlungsmittel zu benutzen 







+
den Wechsel bei einer deutschen Bank diskontieren lassen

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

7.
€ 2.900,00 (der in Worten geschriebene Betrag)

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

8.
€  2.900,00  (der niedrigere Betrag)

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

9.1
diskontieren - discounting

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

9.2 Die Bank von England wird den Wechsel rediskontieren, d.h., wenn die englische Bank (Lloyds Bank) Geld braucht, kann sie den Wechsel an die Bank von England verkaufen, um das Geld vor Fälligkeit des Wechsels zu bekommen. – Im Gegensatz dazu wird das deutsche Kreditinstitut (Sparkasse Lauscha) sich erheblich schwerer tun, den Wechsel zu rediskontieren, weil die Euro​päische Zentralbank Wechsel nicht ankauft und die nationalen Zentralbanken in der Eurozone es auch nicht tun. Das bedeutet, dass die Sparkasse Lauscha den Wechsel bis zum Fällig​keitstag behalten muss, während die Lloyds Bank den Wechsel rediskontieren kann und damit das Geld vor dem Fälligkeitstag bekommen kann.

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

10.1 siehe unten (nächste Seite)

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

10.2
Indossament - endorsement

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

3.5 – 4 – 10.1

	G&C Glass ImportExport Ltd.,London  

London, 24 October 20..

                                          Harry Ginger                     
	Lauscha, den 18. Oktober 20...                            Nr d.  Zahl.-ortes       Zahlungsort                    Verfalltag

Gegen diesen WECHSEL – erste Ausfertigung – zahlen Sie am 28. Januar 20........... 

 an ......Glasbläserei Renn KG, Lauscha...........................................EURO ...............



     EURO....dreizehntausendneunhundert..................................................Betrag in Worten

 Bezogener: G&C Glass Import Export Ltd.........................................................

   
              234 Liverpool Street 


      London EC3A  7LP, England
        
                                                                                                Karl Renn
Zahlbar in LONDON  EC3A  7LP......................
         Glasbläserei Renn KG, Lauscha    

 bei Barclays Bank, 122 Liverpool Street.............                Hauptstr. 27-31, D - 98724 Lauscha 
              Name des Kreditinstitutes
         

                                    Unterschrift und genaue Anschrift des Ausstellers



 Rückseite des Wechsels:





           oder in deutscher Sprache:


     For me to the order of 



 


Für mich an die Order von

      Lloyds Bank

 


 




Lloyds Bank

     14 Dukes Place,  
  






14 Dukes Place,  

     LONDON  EC3A 7LP






LONDON  EC3A 7LP

     Karl Renn









Karl Renn

     Karl Renn 









 Karl Renn  

     Glasbläserei Renn KG  






Glasbläserei Renn KG


     Hauptstr. 27-31



    
 



Hauptstr. 27-31


     D-98724 LAUSCHA

                         

D-98724 LAUSCHA


10.3

Glasbläserei Renn KG

Hauptstr. 27.31

D - 98724 Lauscha

Lloyds Bank

14 Dukes Place

LONDON  EC3A 7LP

Diskontierung eines Wechsels

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir nehmen Bezug auf unser Telefongespräch heute morgen mit Herrn Henry Hazel und legen den Wechsel bei.

Schreiben Sie bitte den Wechselbetrag – abzüglich der von uns vereinbarten Zinsen - unserem Konto gut. 

Mit freundlichen Grüßen

Karl Renn

Karl Renn

Glasbläserei Renn KG

Hauptstr. 27-31

D- 98724 Lauscha

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

10.4 Die Bank wird die Wechselsumme reduzieren um die Zinsen, die von dem Tag, an dem der Wechsel eingereicht wurde, bis zum Fälligkeitstag zu zahlen sind. Die Bank leiht das Geld dem Verkäufer des Wechsels.

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

10.5
Glasbläserei Renn KG hätte die Lloyds Bank als Zahlungsempfänger in den Wechsel eintragen können.


---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

10.6
Barclays Bank 122, Liverpool Street, London EC3A 7LP

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

10.7
Der Bezogene wird prüfen, ob die Indossamentenkette ungebrochen ist, d.h., ob der Zahlungsempfänger der erste Indossant ist, der erste Indossatar der zweite Indossant usw.

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Arbeitsblatt 8

ÜBUNG 6

Fall:

Das Unternehmen J&K  Wazzle (16 Cornmarket Street, Oxford OX3 2FA)  importiert Bücher aus ganz Europa. Deshalb hat das Unternehmen auch ein Konto bei der Commerzbank , Unter den Lin​den 42, 10117 Berlin. 

Zur Bezahlung einer Sendung von Büchern aus Deutschland (Rechnungsbetrag 

23.000,-- €) möchte ihr Lieferant, die Emil Riese Verlags GmbH, Tümplingstr. 10-12, 07749 Jena), einen Wechsel auf J&K Wazzle ziehen. Die Emil Riese Verlags GmbH schuldet den glei​chen Betrag der Papierfabrik Lage AG (Gewerbegebiet 2003, 98693 Ilmenau/ Deutschland). Die drei Firmen vereinbaren, dass ein Wechsel am 16. März 20 .. gezogen werden soll, der am 16. Juni desselben Jahres fällig ist. Die Wechselsumme soll in  Euro  gezahlt werden. Der Wechsel wird bei der Commerzbank in Berlin zahlbar gestellt. Deutsches Recht soll für den Vorgang gelten.
1. Füllen Sie den Wechsel (siehe unten) aus. Für die Emil Riese Verlags GmbH ist Walter Riese berechtigt, den Wechsel zu unterschreiben. 

2. Am 23. März wird der Wechsel dem Unternehmen J&K Wazzle  zur Leistung des Akzep​tes vorgelegt.

2.1 Zu diesem Zeitpunkt sind noch nicht alle Bücher aus Deutschland eingetroffen. J&K Wazzle verweigert die Unterschrift. Warum?

2.2 Am 25. März kommt die restliche Sendung Bücher bei J&K Wazzle an. Akzeptieren Sie den Wechsel für das Unternehmen. James Wazzle ist befugt, Wechsel für sein Unter​nehmen zu akzeptieren.

3. Am 30. März gibt der Zahlungsempfänger den Wechsel weiter an die Recycling AG, Wiesenstr. 12, 07743 Jena. 

3.1 Indossieren Sie den Wechsel. Uwe Jockel ist befugt, dies für sein Unternehmen zu tun.

3.2 Wer ist berechtigt, den Wechselbetrag von J&K Wazzle zu bekommen, nachdem der Wech​sel indossiert worden ist?

3.3 Nennen Sie die englischen und deutschen Fachausdrücke für Papierfabrik Lage und Recyc​ling AG.

4.
Die Recycling AG gibt den Wechsel am 10. April an Machine PLC, 15 Rosyth Road, 

Edinburgh ED4 4TR. Machine PLC bittet um ein Blankoindossament..

4.1 Was könnte der Grund sein?


4.2 Welches Risiko ist damit gegeben?

4.3 Gibt es eine Alternative, die dieses Risiko nicht enthält, aber doch für Machine PLC den glei​chen Vorteil wie ein Blankoindossament hat?

4.4 Welchen Grund könnte Machine PLC haben, diese Alternative nicht zu wählen?

4.5 Versehen Sie das Wechselformular mit dem Blankindossament. Lassen Sie genug Platz, um die​ses Indossament  in ein Vollindossament umzuwandeln.

5. Nachdem der Wechsel seinen Besitzer zwei Mal gewechselt hat, ist er im Besitz von  Richard & Richard, Pillnitzer Str. 139, 01069 Dresden.

Das Dresdener Unternehmen reicht den Wechsel am 1. Juni an seine Bank, die Deutsche Bank, Postplatz 10, 01067 Dresden, zum Einzug ein. 

5.1 Versehen Sie das Formular mit dem erforderlichen Indossament.

5.2 Wer ist Besitzer und wer ist Eigentümer des Wechsels, nachdem er indossiert und überge​ben worden ist?

6. Am Fälligkeitstag übergibt die Deutsche Bank Dresden den Wechsel an die Commerzbank in Berlin zur Einlösung. Das britische Unternehmen kann nicht zahlen.

6.1 Wie kann das deutsche Unternehmen nachweisen, dass der Wechsel rechtzeitig 

vorgelegt aber nicht bezahlt wurde? Beschreiben Sie genau, was die Deutsche Bank in Dresden tun muss.

6.2 Wann kann sie das frühestens tun?

6.3 Wann muss sie es spätestens tun?

6.4 Würden es dieselben Daten sein, wenn die Emil Riese Verlags GmbH und J&K Wazzle ver​einbart hätten, dass englisches Recht gilt?

6.5 Was geschieht, wenn die Frist versäumt wird?

6.6 Richard & Richard nimmt Rückgriff auf die Machine PLC. 

6.6.1 Hätte Richard & Richard auch auf die Papierfabrik Lage Rückgriff nehmen können?

Begründen Sie Ihre Antwort.

6.6.2
Schreiben Sie die nach dem deutschen Wechselgesetz erforderlichen Briefe:

Einer der Briefe muss die Rückrechnung enthalten. Richard & Richard verlangt:

Auslagen: € 9,00 






Zinsen:
   6% p.a. für 4 Tage

Provision: 1/3 %o der Wechselsumme

Protestkosten: € 39,--.


6.7
Wie viel Zeit haben Sie, diese Briefe zu schreiben?

6.8 Würden Sie diese Briefe als normale Briefe verschicken? Begründen Sie Ihre Antwort.

6.9 Der Wechsel kommt beim Aussteller an. Er muss einen Betrag von 23.180,-- €

bezahlen. Was hätte er tun können, um diese Summe geringer zu halten? 

ÜBUNG 6: LÖSUNGSSCHLÜSSEL

1.

	
J&K Wazzle, Oxford

Oxford, 24 März 20 ..

                                       J.Wazzle
	Lauscha, den16. März 20...                            Nr d.  Zahl.-ortes       Zahlungsort                Verfalltag

 Gegen diesen WECHSEL – erste Ausfertigung – zahlen Sie am 16. Juni 20... 

an Papierfabrik Lage GmbH............................................................... oder Order

   Gewerbegebiet 2003, D-98693 Ilmenau.....................................2.300,00 EURO             EURO  dreiundzwanzigtausend .......................................................Betrag in Worten

  Bezogener: J&K Wazzle, 16 Cornmarket Street, Oxford, OX3 2FA, England

Zahlbar in:  Berlin
                                            Walther Riese
      
        Commerzbank





Emil Riese Verlags GmbH 

           
  Unter den Linden 42


       Tümplingstr. 10-12, D-07749 Jena  

                 
   Name des Kreditinstitutes




Unterschrift und genaue Anschrift des Ausstellers



Rückseite des Wechsels:


   Für uns an die Order von

   Recycling AG

   Wiesenstr. 12, D-07743 Jena     
                         



   Uwe Jockel

   Papierfabrik Lage KG

   Für uns an der Order von

   Richard & Richard

   Pillnitzer Str. 139

   01069 Dresden

  Anne Fink

   Anne Fink

   Machine PLC, 15 Rosyth Road,

   Edinburgh ED6 5FA

   Für uns an die Order von

   Deutsche Bank AG

   Postplatz 10

   01067 Dresden

   Nur zum Einzug

    M.  Richard

   Richard & Richard

   Pillnitzer Str. 139

   01069 Dresden

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

2.1 Da der Wechsel eine unbedingte Anweisung zu zahlen ist, ist er ein abstraktes Zahlungs-verspre​chen. Jeder berechtigte Inhaber des Wechsels ist berechtigt, die vollständige Wechselsumme von dem Bezogenen zu bekommen. 

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

2.2  Siehe 1.1

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

3.1
Siehe 1.1

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

3.2 Recycling AG, Jena

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

3.3 Papierfabrik Lage: Indossant

Recycling AG: Indossatar 


---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

4.1 Machine PLC möchte nicht die Wechselsumme zahlen müssen, wenn der Bezogene nicht zahlt.

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

4.2 Jeder, der den Wechsel in Händen hat, wäre berechtigt, die Wechselsumme von dem Bezoge​nen zu bekommen.

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

4.3
Ja. Der Vermerk „Ohne Rückgriff auf mich“ könnte dem Indossament, mit dem der Wechsel weitergegeben wird,  hinzugefügt werden.

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

4.4 Dann sieht  jeder, an den der Wechsel weitergegeben wird, dass Machine PLC dem Bezoge​nen nicht traut. Das macht die Weitergabe des Wechsels schwierig.

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

4.5 Siehe 1.

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

5.1 Siehe 1.

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

5.2
Richard & Richard sind die Eigentümer, die Bank ist Besitzerin.

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

6.1
Sie können den Wechsel protestieren.

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

6.2
Die Deutsche Bank kann es frühestens am 16. Juni tun.

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

6.3
Die Deutsche Bank muss den Wechsel spätestens am 18. Juni, wenn 16., 17. und 18. Juni weder Sonnabende, Sonntage noch Feiertage sind. 

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

6.4
Der Wechsel kann am 16. und 17. Juni nur protestiert werden, wenn keiner dieser Tage ein Sonnabend (Samstag), Sonn- oder Feiertag ist.

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

6.5 Sie können keinen Rückgriff auf die Indossanten und auf den Aussteller nehmen (Art. 53 WG).

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

6.6 Ja, Richard & Richard kann auf jeden der anderen Indossanten oder den Aussteller Rückgriff nehmen. Er kann wählen. 

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

6.7
Brief, siehe nächste Seite

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

6.8 Brief, siehe übernächste Seite

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

6.9
4 Tage, um an den Aussteller und an den Indossanten zu schreiben, der zur Zahlung in 

Anspruch genommen werden soll. 

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

6.10
Er hätte seiner Unterschrift den Vermerk „ohne Protest“ hinzufügen können. Dann hätte er zumindest die Protestkosten gespart. Eventuell hätte sich auch der letzte Indossatar gleich an ihn gewandt. Dann hätte er auch die Auslagen, der anderen Indossanten und einen teil der Zinsen gespart.

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

6.7 Brief  an den Aussteller

Richard & Richard

Pillnitzer Str. 139

D-01069 Dresden

Richard&Richard, _Pillntzer Str. 139, D01069 Dresden

Emil Wiese Verlags GmbH




    








Tümplingstr. 10-12

D – 07749 Jena















Telefon, Name


Datum


Ihr Zeichen,  Ihre Nachricht von
   Unser Zeichen, unsere Nachricht von          0351 300762







  ri-ma






 Mike Richard

5. Februar 20..

Nicht eingelöster Wechsel

Sehr geehrte Damen und Herren,

auf Grund des Artikels 45 des Wechselgesetzes informieren wir Sie darüber, dass der von folgende, von Ihnen ausgestellte Wechsel nicht eingelöst und deshalb protestiert wurde.

Ausgestellt am: 

28. Oktober 20...

Fällig am:


28. Januar 20...

Wechselsumme:
€ 2.300,00

Mit freundlichen Grüßen

Richard & Richard
Mike Richard

Mike Richard

6.7 Brief an den Indossanten, auf den Richard & Richard Rückgriff nehmen will. 

Richard & Richard

Pillnitzer Str. 139

D-01069 Dresden

Richard&Richard, _Pillntzer Str. 139, D01069 Dresden
Machine PLC

15 Rosyth Road


Edinburgh ED6 5FA

GROSSBRITANNIEN


Nicht eingelöster Wechsel


Sehr geehrte Damen und Herren,

leider müssen wir Ihnen mitteilen, dass der folgende Wechsel, den Sie uns in Zahlung gegeben haben, nicht eingelöst und deshalb von uns protestiert wurde. 

Die Protesturkunde  legen wir bei.

Wir stellen Ihnen in Rechnung:

€
23.000,00 Wechselsumme

€   
         9,20 Auslagen

€ 

   5.11Zinsen(6% für 4 Tage)

€             7.66 Provision

€           39.00 Protestkosten  

€    23.060,97

Bitte überweisen Sie diesen Betrag auf unser Konto Nr. 345600 bei der Deutschen Bank AG Dresden.

Mit freundlichen Grüßen,

Richard & Richard

Mike Richard
Mike Richard
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                                  Ron Fester
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